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Expeditionen de et h

No 29 Halle a v Saale Freitag den 4 Februar
5 vie Eingigen ſind im Gegentheil das öffentliche und private ſſchlägen fremder Factoren beurtheilt Jene Bedürfniſſe weiſenAbonnements Einladung Intereſſe r uns jeden Tag daß Niemand unerſetzlich iſt aber darauf hin daß die Elemente des Liberalismus feſt zu

Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die
Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in
den Expeditionen Moritzzwinger 12 und gr Ulrichs
ſtraße 47 und von unſern Boten unausgeſetzt ange
nommen Die Expedition der Saale Zeitung

Das Laienelement im Richteramte
a Die Juſtizcommiſſion des Reichstages hat in jüngſter

Zeit einen Vorſchlag gemacht welcher in ſehr geſchickter Weiſe
die Umwandlung der Geſchworenenbank in Schöffenſtühle an

bahnen und dazu beitragen ſoll das unbegründete Vorurtheil
gegen die allgemeine Einführung der letzteren zu beſeitigen
Die Commiſſion will die Strafgerichte der Landeskammern
ebenſo wie die Schwurgerichte und Polizeigerichte ſtatt aus
den fünf rechtsgelehrten Richtern des Entwurfs aus zwei ſolchen
Richtern und drei Schöffen aus dem Laienſtande zuſammen
ſetzen mit der Clauſel daß zur Berurtheilung ſtets vier
Stimmen nothwendig ſein ſollen Der große Fehler des Ent
wurfs daß gerade an der wichtigſten Stelle der Strafrechts
pflege jede Berührung mit bürgerlichen Elementen ausge

ſchloſſen iſt würde durch dieſe Einrichtung fortfallen und außer
dem würde dieſelbe durchaus geeignet ſein das durch die Un
reife des Liberalismus noch immer feſtgehaltene Vorurtheil
gegen die Schöffengerichte überhaupt zu vernichten im andern
Falle wenigſtens den Beweis zu liefern daß dieſes Vorurtheil
gerecht daß der mit voller Richtergewalt ausgeſtattete Schöffe
fich dem halbrichterlichen Geſchworenen gegenüber nicht zu
halten im Stande ſei Auch hiermit wäre für die Praxis
unendlich viel gewonnen und die Bevenken welche die Regie

rung dagegen äußert ſcheinen uns nicht ſtichhaltig Man be
hauptet vor Allem daß in den dünn bevölkerten öſtlichen Pro
vinzen des Stactes die drei Schöffen für einen Landgerichts
bezirk nicht würden aufgetrieben werden können mit andern

Weorten daß unter einer Bevölkerung von mehreren hundert
tauſend Seelen nicht drei Perſonen ſeien die für jenes Amt genü
gende Befähigung hätten Abgeſehen von dem böſen Compli
ment welches ſich die Regierung durch dieſe Befürchtung ſelbſt
fagt indem ſie auch eine ihrer älteſten Provinzen Oſtpreußen
als auf einer derartig niedrigen Culturſtufe ſtehend bezeichnet
iſt auch die Thatſache an ſich durchaus nicht richtig und der
dafür angeführte Beweis daß die bürgerlichen Ehrenämter
ſich faſt durchgehends auf einzelnen Perſonen häufen ſcheint

uns hinfällig Wie der Magnet erſt vurch längere Uebung
fähig wird größere Laſten zu tragen ſo würde man auch in
den geſchmähten Provinzen ſicher eine bedeutende Anzahl von

Männern finden die zur Verwaltung öffentlicher Aemter be
fähigt ſind oder ſich nach geringer Uebung dafür eignen wür

den wenn man den Verſuch damit machen würde Vorläufig
ſind allerdings von der Volkesſtimme in jenen Gegenden that

ſächlich nur wenige Perſönlichkeiten als würdig bezeichnet wor
den die Laſt der Ehrenämter auf ſich zu nehmen aber da

m e

Ererbte Schnuld

Roman von Theodor Küſter
Fortſetzung

Und er ſtellte das Portrait in einer Weiſe zwiſchen die
übrigen Motive und Entwürfe daß nur die höchſte Jndiscre
tion es wieder an s Tageslicht hätte ziehen können Niemand
ſonſt hatte von dem Zwiſchenfall Notiz genommen doch die

Augen der beiden Männer hatten wenn auch nur einen Augen
blick ſich begegnet und die kurze Begegnung war hinreichend

ubert einen älteren Bewerber um Valeriens Liebe erkennen
mußte

ubert ſchwieg gegen die Uebrigen er hatte jetzt die Ge

553 dem Profeſſor die derr zu geben daß er in

wißheit erlangt daß es nicht die Kunſt allein ſei welche ſo
berg an Valerie feſſelte Der tägliche Verkehr des Profeſſors
mit dem jungen Mädchen hatte ſchon längſt den Samen der
Eiferſucht in des jungen Mannes Seele geſtreut die immer

n Begeiſterung Valeriens für den Künſtler welche
e offen genug darlegte hatte ihm ſchon viel Leid bereitet
n letzter Zeit hatte er ſich ſo viel er das ohne aufzufallen

konnte von Valerie fern gehalten er vermied es mit ihr
allein zu ſein und beſchränkte ihren Verkehr auf die Pflichtender üchteit Valerie war das nicht entgangen und auch ſie
war ihm gegenüber befangener geworden Nur bisweilen fragte

ihr bitten
den ſei Dowandte ſich ab von ihr

Blick warum es denn ſo zwiſchen ihnen gewor
er wollte dieſe Frage nicht verſtehen und

Und doch konnte Hubert es nicht über ſich gewinnen D zu
verlaſſen wie er es ja zu jeder Zeit gekonnt er mußte dort

bleiben und es mit anſehen wie Diejenige deren Bild er ſo
lange in ſeinem Herzen getragen ſich mit all ihren Sinnen

und Denken einem
Weſen S der früher immer von Lebensluſt und Froh

nderen zuwandte Das veränderte

Linſilbig und faſt finſter Fröhlichkeit unde atarlich ar e lenSeele
doh m Luciens feiner lick errieth die wahreſUrſache
en ſeine Liebe zu ſchon längſt kein Geheimniß

mehr und ſie konnte die Qualen welche Profeſſor Holberg

und wenn man ein Dutzend jener Bevorzugten in den öſt
lichen Provinzen plötzlich wegnähme ſo würden Stellvertreter
gefunden werden müſſen und gefunden werden Es käme
alſo auch hier nur auf den Verſuch an das beſſere zu ſchaffen
erſt wenn dieſer gemacht iſt kann es ſich zeigen ob die Hin
derniſſe wirklich unbeſiegbar ſind

Nehmen wir nun aber an daß dieſes in der That der Fall
iſt wenngleich wir die Ueberzeugung haben daß die öſtlichen
Provinzen ſelbſt ernſtlich gegen die Schonung die man ihnen
angedeihen laſſen will proteſtiren würden ſobald die Sache
ernſtlich zur Sprache käme ſo liegt noch immer kein Grund
vor dem ganzen Reiche eine Wohlthat vorzuenthalten weil
ein kleiner Bruchtheil derſelben augenblicklich noch nicht theil
haftig werden kann Es wäre ja nicht das erſte Mal daß
bei der Reichsverwaltung Ausnahmen ſtatuirt werden Die
Provinz Poſen wird anders verwaltet als die übrigen älteren
Theile des Landes und in ElſaßLothringen ſind ein großer
Theil der Reichsgeſetze noch nicht in Kraft getreten Daß Aus
nahmen dieſer Art nicht erwünſcht und angenehm ſind iſt un
zweifelhaft vorläufig aber ſcheinen ſie nicht zu umgehen und
man hat in allen Fällen von zwei Uebeln das kleinere zu
wählen

Der Uebergang vom Beamtenregiment zur Selbſtverwal
tung den der preußiſche Staat ſeit mehr denn ſechzig Jahren
begonnen aber erſt in letzter Zeit mit voller Energie in s
Werk geſetzt hat zeigt ſich in der Praxis als nicht ſo bequem
wie er dem freiheitsſchwärmenden Theoretiker in der Jdee er
ſchien Die Laſten des Bürgers wachſen mit ſeinen Rechten
derjenige aber der die letztern beanſprucht die erſtern aber
von ſeinen Schultern fern halten will giebt ſich ſelbſt das
Zeugniß politiſcher Unreife und die Regierung ſollte ſich wohl
hüten dieſen Beſtrebungen die durch Gewohnheit über kurz
oder lang auch in den niederen Volksklaſſen verſchwinden wür
den Vorſchub zu leiſten dieſes geſchieht aber wenn die Stel
len die der Bürger einnehmen könnte dieſem zu Gunſten ſtaat
licher Beamten vorenthalten würden Die erſten Schritte auf
der Bahn der Selbſtverwaltung ſind mit unleugbarem Glücke
gemacht worden und wenn nicht von oben herab gewaltſam
Halt geboten wird ſo wird die Logik der Thatſachen ſchon da
für ſorgen daß kein Stillſtand eintritt Ob jedoch das end
liche und in dieſem Falle unvermeidliche Ziel ein für die
Regierung erwünſchtes iſt iſt eine andere Frage

Politiſche Ueberſicht
Die Norddeutſche Allg Ztg ertheilt der national

liberalen Partei den guten Rath ſich mit den Freiconſerva
tiven und der Reichspartei zu einer großen conſervativen Par
tei zu vereinigen und die Gruppe Lasker als Jdealpoli
tiker von ſich auszuſcheiden Der letzteren Gruppe will ſie
übrigens einen Platz zwiſchen der nationalliberalen und der
republikaniſchen Fortſchrittspartei zugeſtehen Die N A

wird ſich nicht wundern bemerkt die Nationallib Corr
wenn die nationalliberale Partei die Frage ob die in ihr ver
einigten Kräfte auch in Zukunft als einheitliche Partei zu
ſammenwirken ſollen wie bisher ſo auch jetzt nach ihren eige
nen Bedürfniſſen und nicht nach den Wünſchen und Rath

ſammenhalten nicht aber daß ſie ſich in noch m Fractionen
zerſplittern als ſchon heute vorhanden ſind ach der ge
genwärtigen Geſchäftsordnung des Reichstages kann
die Verſammlung auf Anfrage des Präſidenten belieen

Präſidenten bereits zweimal entweder auf den Gegenſtand der
Verhandlung zurückverwieſen oder zur Ordnung gerufen iſt

Der ſocialdemokratiſche Abg Lieb
knecht hat jetzt h ſeinen h ſowie

t desCentrums einen Abänderungsantrag zu dieſer r
eingebracht nach welchem die Entziehung des Wortes nur nach

e Ordnungsruf nicht aber auch nach zweimaligem

einem Mitgliede welches während derſelben Rede von

das Wort zu entziehen

den Abgg Sonnemann Krhyger und mehreren

e
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uf zur Sache erfolgen können ſoll Ein naiveres Anſinnen
kann an den Reichstag wirklich kaum geſtellt werden h
ſocialdemokratiſchen Abgeordneten haben bereits unter der
a der gegenwärtigen Geſchäftsordnung in r
ungen von dem Gegenſtande der Verhandlung das Menſchen

mögliche geleiſtet mit erſtaunlicher Kunſtfertigkeit verſteht es
namentlich der Abg Liebknecht in einer Diskuſſion über die
gleichgültigften Dinge ſeine Wehklagen über den Militarismug
und ſeine Lobgeſänge auf die pariſer Commune anzubringen
Bei Annahme des Liebknecht ſchen Antrags aber würde alles
bisher Erlebte nur Kinderſpiel geweſen ſein es gäbe alsdann
ſchlechterdings gar kein Mittel einen Socialdemokraten zu hin
dern in der Berathung z B eines Viehſeuchengeſetzes einen
ftundenlangen Vortrag über ſocialiſtiſche Weltverbe S
und die einzig vernünftige Geſtaltung der menſchlichen Geſell
ſchaft zu halten Wer die Rednerſtatiſtik des Reichslags ſtu
dirt wird freilich finden daß von keiner Fraction im Verhält
niß zu ihrer Mitgliederzahl ſoviel geſprochen wird wie von
der ſocialdemokratiſchen nichtsdeſtoweniger führen die Herren
in ihren Verſammlungen draußen im Lande fortwährend die
beftigſte Beſchwerde daß ihnen im Reichstage per das
Wort abgeſchnitten werde Daß Cardinal Hohenloh
aus Aſchaffenburg nach Rom abgereiſt iſt haben wir bereite
mitgetheilt Nach weiteren Zeitungsnachrichten hat ſich der
Cardinal auf ſeiner Reiſe vorübergehend in München aufge
halten Ein Telegramm aus Rom meldet die bereits erfolgt
Ankunft des Cardinals in Rom Jn Paris wird ein aus
Rom eingetroffenes Telegramm veröffentlicht laut welchem de
Cardinal Hohenlohe daſelbſt mit der Miſſion angelangt ſein
ſoll wegen eines zwiſchen Staat und Kirche herzuſtellenden
modus vivendi zu unterhandeln
weiter mit daß der Cardinal Hohenlohe Antonelli bereits
ſehen und um eine Audienz beim Papſte nachgeſucht habe
Die Nachricht daß der Cardinal mit Unterhandlungen betrau
ſei dürfte zunächſt mit Vorſicht aufzunehmen ſein

Jn England wird eine ſoeben aus BritiſchJndien ein
gelaufene Nachricht viel Unruhe machen und beſorgen laſſen da
die engliſche Herrſchaft in Jndien binnen Kurzem ernſtlich ge
fährdet werden könnte Unter dem 1 Febr wird aus Bom
bay dem Reuter ſchen Bureau in London gemeldet da
unter den Stämmen an der Grenze von Sindh am unteren

Die

Das Telegramm theil

Laufe des Jndus gelegen ernſtliche Unruhen ausgebrochen
ſeien und man fürchte daß ſich der Aufſtand über das ganz

Gebiet r ereke ausdehnen werde In Folge deſſen
gedenkt die Regierung Khelat die grrtn von Belud
ſchiſtan in Beſitz zu nehmen und den Khan zu entſetzen Da
Gebiet von Sindh Seindia iſt von den Engländern in der
Jahren 1840 48 erobert worden und gehört zur Präſident
ſchaft Bombay Auch in Baroda wo erſt vor wenigen

dem jungen Manne bereitete ſehr wohl begreifen
Lucie hatte oft genug Gelegenheit gehabt den offenen Cha

eines etwas längeren Zuſammenſeins der beiden junge Leute
bedürfe damit ihre d ſich fänden
hatte ſie Valeriens e durchgeſetzt Sie wußte
daß Beider Glück durch eine Verbi

handelnd einzugreifen da fie ſelbſt Hubert s Liebe zu ihr einſt
zurückweiſen mußte und es wie eine Pflicht empfand deſſen
neue Neigung die ihre volle Billigung fand nun auch fördern
zu helfen

für den Profeſſor empfand begann auch Lucie irre zu machen

Ereigniſſes genau bemeſſen denn ſie ſowohl wie Hubert kann

ſchon der junge Student konnte dieſe L

Jdeal ſeit jener merkwürdigen Begegnung im Schmerzens

würde erforderlichenfalls mit ſeinem Leben für

Liebe in ihrem poetiſch idealen Sinne aufzufaſſen iſt
Lucie reflectirte nun ſo wenn Valerie einem Andern

zu Eigen giebt ſo iſt es wahrſcheinlich daß Hubert erkältet
durch zweimal abgewieſene Liebe geigaeg
Couſine theils aus Mitleid theils aus

ner Ehemann werden doch um ſein Lebensglück iſt er betrogen

z eng es r ſe di e ſeine idealeeiſterung wird nie Befriedigung ner nüchteren
Alltagsehe Beide er und Amalie müßten dann un

werden W das liebende Herz eines Weibes von
eiſt und Bildung ten bloßes Mitleid und duldendes Er

d

daß doch wohres Liebesglück ſelten zu finden ſei

X n
Die Begeiſterung und Verehrung welche Valerie plötzlich im Mai 1870

on iebe nicht erwidern um nahm die ſchon vorher telegrap
wie viel weniger der ſeitdem gereiftere junge Mann deſſen Ein anſehnlicher T
thal die kleine Fee deſſelben geworden und geblieb dir Wenn in

4 geblieben war af Welten hatte r eit mit Vorliebe aHubert war ſeiner Couſine herzlich brüderlich zogen eelden Sport geworſen i a n e it Vorliebe au
i r Glück ihre Lücken en zu können welche ſei vEhre eingeſtanden haben doch er liebte ſie nicht ſo e dung l e ine ge

wird und ſeiner Rennpferde ſein Eigen nannte und ſie mit großen
l utmüthigkeit ſeine dein Süden Deutſchlands nach Hamburg hatteHand reicht er mag dann wohl ein guter treuer hausbacke Neben ſeiner eleganten a erhnen hatte er

der

ers

t oder ob er die Au

JDC J7SSZ J J FS FSJ ſ mw Wbarmen nicht genügen auf den kurzen erſten Liebestraum mußt

auch bei Amalie ein trauriges Erwachen folgen und es bliel

rig
Obgleich Lucie alles Das vorausſah konnte und wollte ſi

Seufzend mußte ſie ſich wieder und wieder ſagen

Einige Tage vor Beginn der hamburger Frühjahrsrennen

mit Koffern und Reiſege

uciens Mutter
immer mit ſchöner

iſch angemeldeten Gäſte

für Beide nur ein freudloſes eintöniges gezwungenes Lebenracter Hubert s zu ſchätzen und ſich geſagt daß es wohl nur übri ges gezwungen en

In dieſer Abſicht doch auf Valeriens Herzensleben in keiner Weiſe beſtimmen
einwirken um ſo weniger als des Profeſſors

r r Gli ndung für s Leben geſichert diegen und liebenswerth war und über jeder Kritik er a
ſei und hielt fich um ſo mehr berufen in dieſem Sinne ſelbſt daſtand

Character ge

hielt vor einem der erſten und faſhionabelſten
Hotels der großen Handelsſtadt ein hauch ſie glaube ihre junge Freundin nun für Hubert verloren päck reichlich beladener Wagen Als die dienſteifrigen Portier

und bemitleidete dieſen aufrichtig Sollte wirklich Valerie ſich und Kellner welche ſchon im Voraus wußten welche Gäſte
mit Holberg vermählen ſo konnte Lucie auch die Folgen dieſes S m Bahnhof kommende Wagen des Hotels br

ag geöffnet hatten entſtieg demſelben zunten die feſte innige durch Nichts zu erſchütternde Liebe welche der an e rn 2 en
Amalie v Cepern für ihren Vetter Hubert enipfand doch Eine Reihe höchſt comfortabler

eil der Turf Ariſtokratie

auf dieſe W

Frau ihm zu
bleiter ſeiner in Folge deſſen ſehr üblen Laune betracht
Gott mag es wiſſen ſicher war daß er fünf renom

ermögen geriſſen e eine

Koſten

t v ſeiner edlen e dentTrain e h meite gei t
u e enGewahlin ſich ohne gro in die

die eleganten und ſtandesgemäßen
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giebt ſich un

4

h
J

4

t h

ehe

r

c 1I X h

m
3

h

e

48ſſen

t R
J

V

der

tad et 4 e



e

t

h

t

9

e

Aus den Nachrichten vom ſpaniſchen Kriegsſchauplatze läßt
ſich ſchließen daß die Alfonſiſten gegenwärtig eine Art Keſſel

treiben gegen die Carliſten auszuführen beabſichtigen General
Queſada dringt in Alavar und Biscaya vor Er hat gegen
wärtig bereits die Hauptſtadt dieſer Provinz Du

oma auf der anderen Seite hat
maſedo kommend auf dem rechten Ufer des Ner

vion eſept während die nach Guizpocoa ſich S

den Car enOffenbar zielt der ganze Plan darauf ab die carliſtiſcheI Perum zuſammenzudrängen und dort
zu erdrücken NB Wenn s gelingt

Das Zurücktreten Ljubobratiſchs vom Jnſurrectionsſchau

h

e

t

S

n n

n e nach g von v

Die ſpaniſchen Cortes werden am 15 Februar vom Kö
nig Alfons eröffnet werden Man verſichert daß der König
in der Thronrede ſeinen Entſchluß ankündigen wird fich in
r Zeit an die Spitze des

m

S

5

n

fich von

e

5

S

er Zurückhaltung fangen worden iſt ſollen
krochen ſein m von

emp Rao dem Narſeſchten Guaſner dielher Rao
9 III

Im

olm das allgemeine Geſpräch
üngſten Beſuches in Berlin Vorſchläge für eine

allgemeine Stimmrecht bei den eben vollzogenen Wahlen
er die n ein günſtiges Reſultat ergeben hat

ſo gilt es s wahrſcheinlich daß fie ſofort nach Eröff
nung der Seſſion einen Antrag auf Beſchränkung des Stimm
rechte einbringen wird und zwar wie die officiöſen Blätter

weil die öffentliche Meinung dieſe Genugthuung

rango in ſeiner Gewalt

iſten dort von Moriones empfangen werden ſo

Hauptmacht um Eſtella

in der Herzegowing wird kaum eine Veränderung

die Jnſurrection von Montenegro aus geleitet
Freiſchärler beſonders die Jtaliener die am zahl

ern Denn dieſer iſt nicht ohne Bildung und
feine Manieren im Umgang während Peka Pawlowitſch ein

ganz ro Menſch ifte ypten lobende Berichte über die Lage des
en Leiſtungen und guten Abſichten desLandes und die gro

Khedive ein Mittlerweile erfährt man indeß daß der Khe
dive tet des ihm ertheilten guten Rathes ſeinen abeſſi
niſchen szug mit koſtſpieliger Energie fortſetzt daß er das

ewinnverheißende Project ſeiner Bahnſchöne aber enach dem Sudan e enfalls ungeachtet guten Rathes weiter
m

n
h

und daß er Neigung zeigt England möglichſt zur Auf

ſigen Pfad der Anleihen und Verſchwendung der zum
Ruin und Bankerott führt weiter zu wandeln

beſſerung ſeines Credits e benutzen im Uebrigen aber den

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden am
4 d in Weimar eintreffen um den Feierlichkeiren der Ver

lung der Prinzeſſin arie mit dem Prinzen Reuß ehe

Es war im Laufe der Zeit und nach den Auftritten in
h Wiesbaden zwiſchen den beiden Gatten dahin gekommen daß

jeder von ihnen ohne Rückſicht auf den andern eben das that
was ihm gut dünkte Die Gräfin hielt in gewiſſer Weiſe zu

rem Gemahl daß heißt ſie vermied es vor der Welt ein
enes iß zur Schau zu tragen ſie folgte ihm auf
ner wunderbaren Kreuz und Querzügen aber ſie hatte
orge getragen daß Graf Welten in finanzieller Hinſicht eine
viſſe Grenzlinie die ſie vorſichtig ihm geſteckt hatte nicht
erſchreiten konnte ſie hatte ſich ein für ihn unangreifbares

ital geſichert das ihr für alle Eventualitäten als Rück
linie dienen ſollte Wenn dies Capital nun auch in keinem

rhältniß ſtand Mitteln über welche ſie vor ihrer
ermählung mit ten disponirte ſo reichte es doch hin um
r perſönlich im Falle der Noth eine ſtandesgemäße Exiſtenz
ſichern Außerdem blieb ihr im ſchlimmſten Falle noch ihre
ſchter Lucie die an fich reich und deren Vermögen ja voll
mmen ſicher geſtellt war So ließ die Gräfin Welten ihren
a und ihn ſeine nene koſtſpielige Lebensweiſe

führen um ſo mehr als er ſie jetzt nie mehr mit
dforderunger igte Seine SportSpeculativnen warenößten ile allen und er war ſomit in den
Stand geſetzt Herr weiter zu leben
t Ue hatte die Gräfin in mancher Hinſicht einſe See durchzuſetzen gewußt Nur ein Diener und

Kammermädchen wurden gehalten und begleiteten ihre
auf den nicht endenden und Querzügen von
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4 nie derUn dort h ellung im 432i Anlaß der Vermähl

v litz ein
S geſternburtstages der Prin

an eine große

geſchrie

ſtattgefundenen Feier des Ge
eſſin Carl waren zu der Galagfeſtlichkeit

ahl von Reichstagsmitgliedern Einladungen
ie Geladenen gehören den verſchiedenſten Frac

allſige Anfrage ein

es den l

h in Ter ite Cinheherenen 38 Barede ſee
ingezette e en von oda ſogarAufſtand angereizt hat Die britiſche Regierung

bemächtigt und ihn von Baroda fortführen
ſſen em Anſchein nach wird alſo die mit ſo großen

fnunger Erwartungen veranſtaltete Reiſe des Prin
en von Wales nach Indien den gewünſchten Erfolg nicht

haben Der Prinz iſt übrigens am 31 Jan in Gwalior ein
getroffen und dort von dem Maharadſcha Seindia dem mäch

le Amen Slatee Wiles iathent emg wehen
treue ands blieb glänzend empfangen wordenRebe n ior liegt auf einem drei bis vierhun
der du rn aſt überall ſenkrecht abſtürzenden Sandſtein

felſe ſtarke Gwalior das indiſche Gibraltarſeit 1843 von den

tionen des Reichst
Der Cultusminiſter hat auf

PrüfungsCommiſſion dahin entſchieden daß og
unbenommen und geſtattet iſt ohne Rückſicht darauf ob ſie
das theologiſche Examen gleichzeitig abſolviren wellen oder
nicht die Staatsprüfu abgeſondert abzulegen

Von dem Abg pielberg Halle Saalkreis iſt
u dem Antrage der Abgg Ackermann u Gen bezüglich der
eförderungsgebühr für telegraphiſche Depeſchen der Unter

ſtellt an Stelle der Bezeichnung von 20 Worten
von 15 Worten zu ſetzen

Die Vorlage wegen des neuen Parlamentsbaues
reſp des Ankaufs des Kroll ſchen Etabliſſements
Zwecke wird vorausſichtlich Ende der Woche zur

Die Concursordnungs Commiſſion hat in ihrer
letzten Sitzung beſchloſſen den Antrag zu ſtellen daß auch ihr
Mandat wie das der Juſtizgeſetz Kommiſſion bis zur nächſten

verlängert werden mö
bl aus Berlin gem

dem preußiſchen Landtage wegen des Ankaufs der Eiſenbahn
linie Halle Kaſſel demnachſt ſeitens der Regierung ein Geſetz

g beſetzte D che Zeitung das Nyadayl Alleto ent
ielt neulich m Leitartikel unter dem Titel Bilder der
ukunft deren Autorſchaft allgemein und ohne 37 richtig

König ſelber zugeſchrieben wurde Dieſe Artikel befür
worteten eine ſtarke Entwicklung der ſchwediſchen Marine und
euteten inderect auf die Herſtellung eines ſcandinaviſchen
önigreiches Dänemark mit inbegriffen hin Es iſt in Stock

daß der König r ſeines
olche Even

ualität machte und aus Ausdrücken welche von des Königs
eignen Lippen gefallen will man ſchließen daß dieſer Beſuch

a ſehr tiefen Eindruck auf ſeinem Gemüth zurückgelaſſen

Seſſion des Reichsta

Wie dem B et wird geht
Nach dem ultramontanen Organ Kuryer

hätte Graf Ledochowski erklärt er werde ſich de
nach ſeiner heute zu Ende gehenden Gefängnißhaft ſeinen Auf
enthalt weder in den Provinzen Poſen und Schleſien noch in
den Regierungsbezirken Frankfurt und Marienwerder zu neh
men niemals fügen Aus dieſem Grunde werde Graf Ledo
chowski in Torgau internirt werden

Der Cultusminiſter hat entgegen der Auffaſſung einer Be
zirksregierung in einem Be
daß alle Schuläcker und nicht nur ſol
verbundenen Schulen zu Gute kommen von den na
tributionsfuß umgelegten Kirchenbau Beiträgen befreit ſind

Die Dresdener Nachr halten ihre Angabe aufrecht Kaiſer
feſt e beim

and des Kaiſers die

eeres zu begeben Obwohl

all fich dahin ausgeſprochenz welche mit einer Küſtere

Wilhelm werde zu dem großen
Fabrice erwartet falls der Geſundheitsz

eiſe irgend wie geſtatte während der Deutſche Kronprinz für ſich
und ſeine Gemahlin ganz beſtimmte Zulage gegeben habe

ferner zu berichten daß
resdens auf dieſes glänzende Feſt ſich vorbe

it

Der deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege
ammlung dieſes Jahr am 29 und 30

n eldorf abhalten wie der Ausſchuß in einer
Sitzung zu Frankfurt a M beſchloſſen hat
gewählt worden mit Rückſicht auf die diesjährige hygieiniſche Aus

Von den Gegenſtänden der Tagesordnung ver

nanntes Blatt weihohe Ariſtokratie n ſeit Wochen die

wird ſeine Wan
und 1 Juli in

ſtellung in Brüſſel
lautet noch nichts

in der Lage der Jnſurgenten hervorbringen denn in der Haupt

r wird berſind dürften das Zurücktreten Ljubobratitſch s auf

Franz Deak
Die Nachricht von dem Ableben Franz Deak s hat in OeſterreichUngarn ausnahmslos tiefe Trauer Ter 8

großen Patrioten ein königli
reiten dem Sinne des beſcheidenen Mannes wird zwar damit nicht
entſprochen allein in ſolchen Fällen kann s nicht anders ſein Weſen

hen Todten treten am Beſten aus dem Rahmen
ſeiner täglichen Lebensgewohnheiten und kleiner gelegentlicher Cha

Davon in Folgendem nur einige P
Deak war von einer ſpartaniſchen Bedürfnißloſi

ens ſicherte er ſich eine
r beſcheidene Exiſtenz geſtattete

zur Königin von England in der nach
immer die nicht ſelten der Sammel

ſpruch auf Bedeutung
j wenn Degak krank war empfing er dort

den Beſuch des Kaiſers mit dem er wie s in Ungarn
und Du ſtand denn damals als die Schwarzgelben bei
geſchlagen waren li ß der

ie Magyaren
nbegängniß be

racterzüge hervor
anz

dem Verka
ihm eine materiell nur
lang bewohnte er im Hotel
ihm benannten Straße zwei
punkt für alle Jene waren die in Ungarn

Sehr oft zuma

ufe ſeines Erbgüt

i önig den Deak bäesi Vetter zu
fiel ihm weinend um den Hals und bat ih

möge Und der Deak baesi hat geholfen
daß auch die kaiſerliche Frau den alten He
bacsi nenne und daß er die kleine Erzherzogin küſſen dürfe

ſo oft er wolle Mit einiger Glaubwürdigkeit aber wurde bald nach
dem Ausgleiche ein Hiſtörchen colportirt das

den Verſtorbenen Der

e
rrn nie anders als

ehr characteriſtiſch iſt
ieß es war Daiſer ſo

annehmen

ewün ine rn rig Zeichen ſeinerzu widmen ſei Graf Andraſſy auf den Rath
verfallen der Kaiſer möge ſich mit ſeiner Familie auf einem kleinen
Porträt malen laſſen und dieſes dem alten Herrn zum Geſchenk
machen So geſchah es denn auch Das Bild wurde in einem
koſtbaren Rahmen aus purem Gold und mit Brillanten beſetzt dem

rafen Andraſſy übergeben damit er es Franz Deak zuſtelle
ieſer war hocherfreut über das zarte und ſinnige Geſchenk aber

ohne ein Wort zu ſprechen nahm er das Bild a s dem Rahmen
und übergab dieſen dem Grafen Andraſſy mit den Worten

Bringe das mit meinem ehrfurchtsvollen Danke meinem königlichen

errn
Degak lebte ſehr mäßig er nahm nie geiſtige Getränke rauchte

nie Cigarren als die Trafik Cabanos zu 6 Srenze das Stiich
denn ſagte er meine Mittel erlauben mir keine beſſere Sorte

Er fuhr nie mit einem zweiſpännigen i und benutzte
Jahre lang bei ſeinen täglichen Spazierfahrten in das bei e
legene Stadtwäldchen ſtets den ibus In einſamen
ſtüunden beſchäftigte ſich Deak mit der Holzſchnitzerei Productee u en erthten werden in vielen Familien als koſtbare

eliquien gehütet
Am Tage der Krönung des Kaiſers zum König von Ungarn wurde

Franz Deak nirgends geſehen Wenn jemals ſo hatte die Phraſe
an jenem Tage eine tiefe Bedeutung er hat durch ſeine Abweſen
it ginn Die Krönung war zum guten Theil ſein Werk er
gnügte fich mit dieſem Bewußtſein und vermied die Aeußerlichkeiten

z der unabſehbaren Reihe der goldſtrotzenden Staats Caroſſen im
r der Magnaten und Edelleute in Prunkgewändern war

kein Platz für den einfachen Mann im bürgerlichen Rock Wo er
es nur vermochte verbat er ſich alle öffentlichen Huldigungen mit
einer einzigen Ausnahme die er den Wählern der innern Stadt
Peſt einräumte An Wahſtagen erſchien der alte Herr inmitten
ſeiner Wähler im Redoutenſaale betrat jedoch nie die Tribüne Die
Wahlmänner bildeten einen Kreis um ihn und dort ſprach er herz
liche einfache Worte des Dankes Und dann zog in unabſehbarer
Reihe die Wagenkette mit flatternden Fahnen durch die Stadt
Eljen Deak Ferencz tönte es weithin von allen Lippen

ir haben e kleinen Züge nicht ihres anekdotiſchen Reizes
wegen mitgetheilt ſondern weil ſie ein treffendes Bilb des in ſeinem
Vaterlande hoch gefeierten und jetzt tief betrauerten Mannes geben

ca

Provinzial Nachrichten
c Aus dem Kreiſe Ouerfurt 1 Febr Auf eine Einladung

des Fleiſchbeſchauers Fr Henke zu Querfurt werden ſich die Fleiſch
beſchauer des en Kreiſes am 6 d M in Querfurt und den13 d M in M fein bebufs Beſprechung zur Begründung einer
eigenen Verſicherungs Geſellſchaft gegen trichinöſe Schweine ver
ammeln Auch können andere Perſonen welche ſich für die Sache
tereſſtren an der Beſprechung Theil nehmen Wünſchen guten

Erfolg
Gerbſtedt 2 Febr Sonnabend den 23 v M wurde dem

ieſigen 75 Jahre alten Stadtbriefträger Chriſtoph Steinhoffhſee 632 zu Theil mit ſener 73 Ser n Lrehnt die

goldene Hochzeit im Kreiſe ſeiner Kinder Kindeskinder und Ver
wandten feiern zu können Das würdige Jubelpaar wurde durch
Geſchenke mancherlei Art geſpendet von Bürgern kieſiger Stadt
und durch ein Geldgeſchenk von 30 Reichsmark aus der Kämmerei
kaſſe hocherfreut

J Von der Schmücke 2 Febr Der jetzige gelinde Froſt der
die Schlittſchuhläufer bei hellem Sonnenſchein hinauslockt auf die
ſpiegelglatten Eisbahnen kommt den meiſten Landwirthen ſehr zu
ſtatten indem ihnen dadurch Gelegenheit gegeben wird mit mehr
Schonung des Zugviehes als dies bisher der Fall ſein konnte Holz
Kohlen Rüben Dünger und andere Fuhren zu beſorgen Es
war aber auch von der Regenperiode des Herbſtes an bis vor Kurzem
mit wenigen Unterbrechungen eine ſchlimme Zeit für die Zugthiere
und oft auch für die Menſchen welche bei ungünſtiger Witterung
mit ihnen hinausmußten auf die tiefdurchweichten Aecker und die
unfahrbaren Wege und zerfahrenen Straßen Die oft wiederkeh
renden außerordentlichen Anſtrengungen der Zugthiere bewirkten in
vielen Fällen eine zu baldige Abnutzung der Arbeitskraft und legten
in Verbindung mit häufiger Erhitzung und Erkältung oft den Grund
zu mancherlei Krankheiten Die ſtarken Fröſte im December
v J und im Januar d J haben wie ſich jetzt nachträglich heraus
ſtellt vielfach mehr geſchadet als man anfänglich überblicken konnte
Es wird vielfach geklagt daß die Zuckerrüben in den Miethen die
nicht recht ſtark mit Erde bedeckt geweſen ſind theilweiſe gelitten
haben dagegen waren die Rüben und Kartoffeln die ſich noch in der
Erde befanden und gleich nach Neujahr ausgenommen wurden faſt
überall noch gut Mit den veredelten Roſen iſt es Manchem der
in der Regenzeit des Herbſtes immer noch auf beſſere Tage hoffte
um ſie umzubiegen und mit Erde zu bedecken oder ſie einzubinden
recht ſchlimm ergangen Allenthalben hört man über nicht unbe
deutende Verluſte klagen Auch die Roſenwildlinge im Walde ſind
voller Froſtflecke Den Baumzüchtern iſt ein großer Theil der

kl jungen Edelreiſer ſoweit ſie nicht vom Schnee bedeckt waren er

ob er recht geſehen hielt Welten die Hand vor die Augen
dann rief er vom Wagentritt zurückſpringen und dem Frem
den in den Weg tretend

Mein Gott ſehe ich recht Du hier Schlingen
Welten antwortete jener auch ich bin höchlich erſtaunt

Dich hier zu finden Was führt Dich nach Hamburg und wie
u Die Zeit hat Dich übrigens wenig verändert

Komm Schlingen fahr mit mir nach der Rennkoppel
Jch werde Dir unterwegs Alles erzählen was ſich ſeit wir
uns nicht ſahen zugetragen hat
Rennen und dieſe will ich eben erſt ſelbſt hier an
jetzt auffuchen Das wird auch für Dich der Du

ntereſſe ſein
erren hatten den Wagen beſtiegen Der alte

Bekannte des Grafen war ein eleganter ſchöner Mann ein
angehender Vierziger doch ſeinem Geſicht waren die unverkenn
baren Spuren eines in allen L
gendlebens aufgedrückt

Jch habe Pferde hier zum

Die beiden

eidenſchaften durchkoſteten Ju

Freiherr v Schlingen Rittmeiſter a war nicht allein
ein Jugendfreund des Grafen Welten ſondern Beide hatten
auch bei demſelben Cavallerie Regiment als Officiere geſtanden
und Beide hatte daſſelbe lockere wüſte Leben verbunden Beide
mußten auch wegen eines Voxkommniſſes den Dienſt quittiren
über das es nie ſo recht Tag w
für jeden Andern ruinirenden C
Adel geſchützt hatten Seitdem waren ihre Wege auseinander

t jetzt nach einer Reihe von Jahren
wieder am Ufer der Alſter

Fortſetzung folgt

Carl Sontag
Vom Nachtwächter zum türkiſchen Kaiſer

erden wollte und vor deſſen
nſequenzen ſie Uniform und

gegangen und
trafen ſie ſich

Hohlköp
die er als Fremde vor Andern geradezu auszeichnen mußte
Die Art wie er ſofort ein Geſpräch zu finden wußte was der

Die veri gterverhältniſſe waren der Art dae
des Beifalls welchen der König ihm perſönlet

Jahren mit dieſem ſelbſt in unmittelbare Berührung Zu
jener Empfehlung war die Großherzogin durch ſein beifälliges
Gaſtſpiel in Strelitz beſtimmt worden Dem Könige von
r ward er auf einem Hofballe der im Theater ſtatt
and vorgeſtellt Sontag ſagt von ihm Georg V war damals
ein bildſchöner Mann mit impoſanter e eree königlicher
Figur Wie edel ſeine Züge geht daraus hervor daß ſelbſt
der Bart den er trug und wohl noch trägt und der ſich
zwei Finger breit von einem Ohr zum andern unter dem
Kinn hinzieht nicht auffällt und der Schönheit des Geſichtsnichts rauben kann deſſen Hauptzierde neben einer claſſiſchen

Naſe ein liebenswürdiger Mund der beim Lachen Perlenzähne
zeigt Seine Haltung war etwas x hinten übergebeugt
und im Geſpräch hatte er ſtets die eine Fauſt auf der Bruſt
den Daumen in die Uniform gehängt Seine Unterhaltun
war immer eine äußerſt anregende da ſein n
ihn im Moment der Vorſtellung ſofort ein Geſpräch anknüpfen
ließ daß nicht ſelten Familiengeſchichten des Betreffenden be
rührte von denen dieſer oft ſelbſt keine Ahnung oder ſie längſt
vergeſſen hatte Der König hatte das Talent ſtets einen
Gegenſtand zu finden der den andern intereſſirte In allen
Fächern wußte er Beſcheid und W glaube er konnte ſich mit
dem Profeſſor einer Univerſität ebenſo eingehend unterhalten
wie mit dem Handwerker über deſſen Beruf ganz beſonders
feſt geſattelt mußte man aber als Künſtler ſein da er den
Künſten eine beſondere Hingebung gewidmet und z B in der
dramatiſchen Litteratur mehr zu Hauſe war als tauſend Dichter
und Schauſpieler Meiſter war er in der Unterhaltung mitkg die er ihrer Stellung wegen bei ſich ſehen und

Andere wenigſtens begriff war einzig Der Angeredete ſprach

r ort n d den t den dern te und war er Ueberzeugung erhabe ſich mit dem Könige 3 ßun
Aber nicht allein ſeine geſellige Bildung war eine ſo emi
t eradezu entzückend war ſein Fetniienleren

in voer r nieeun en utrotz einer Emp
itz an
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allerdings unter gewaltſam veränderten Verhältniſſen anders

gezogen dauernd von ihm gefeſſelt werden mußte Die Ver

fohlen wurde Seine Mittheilungen geben in der That ein

offener Herzlichkeit umfaſſendem i Sontag begegnete
Maske

Geſellſchaft als Feſt der Handwerker zu bezeichnen pflegte

t r W 4 v 4 c 3r e h n e a wen ren 3e e S J

Staarx der den Bäcker Schinköthe in Cannawurf mit dem Meſſer
ſo gefährlich verwundete wurde Cnde voriger Woche als er mit
einem beladenen Wagen durch Heldr un gen fuhr in letzterer Stadt
verhaftet

A Aus der Altmark 2 Februar Von allen Städten der
Mark hat Stendal ſeit der vorletzten Volkszählung 1871 alſo inner
halb 4 Jahren die größte Zunahme an der Einwohnerzahl auf

ieſelbe hat ſich nämlich in dieſem Zeitraume um circa
00 Seelen verm Am I December 1875 ergab die Zählung

12796 im Jahre 1871 belief ſich die Einwohnerzahl auf 10706 und
im J 1867 auf 9098 Seelen Die Bevölkerung hat ſomit in
den letzten 8 Jahren ſogar ca um 3700 Seelen zugenommen Die
Gunſt eines alBahnhofes mit den dazu gebörigen großartigen

Werkftätten r c ſind der Stadt freilich vor allen ihren
altmärkiſchen Schweſtern zu Hülfe gekommen

Aus der Provinz 1 Febr Der Jahresbericht über den
Peſtalozzi Verein der Provinz Sachſen pro 1875 weiſt imGanzen s recht erfreuliches Reſultat nach Die Zweigvereine haben

wacker gearbeitet und ſich auch um zwei vermehrt Jnsbeſondere
wird bemerkt daß ſich im Laufe dieſes Jahres viele jüngere Lehrer
welche in großer Anzahl bisher dem eine ferngeſtanden dem
o angeſchloſſen haben Die geſammte Einnahme betrug 27,889

25 und die Ausgabe 24 747 M 24 Pf Der Verein unter
ſtützte im abgelaufenen Geſchäftsjahre 508 Wittwen und 290 Waiſen
in Summa 798 Perſonen 9 mehr als im Vorfahre Durchſchnitt
93 hat eine Perſon 27 M 30 Pf erhalten jedoch iſt die Noth der
P Peter des Vereins noch die alte Möge auch die Liebe
Fe a ſaernns derſelben thätig war nicht erkalten ſondern

g enWie man aus Wiehe mittheilt werden die Verhandlungen ge
gen den Exkaſſirer Kretzſchmar von dem dortigen Gerichtsamte mit
der größten Energie geführt ſo daß vorausſichtlich die Ueberweiſung
der Angelegenheit an die Staatsanwaltſchaft zu Naumburg ſchon in
den nächſten Wochen und die ſuche Aburtelung der Sache
noch durch die Märzaſſiſen erfolgen wird

Dem Oberlehrer a D Pötzſch zu Weißenfels iſt der Adler
da Jnhaber des königlichen Hausordens von Hohenzollern ver

ehen
Dem Fabrikbeſitzer Carl Eduard Rum pf zu Bleiche Kreis

Wolmirſtedt iſt der Charakter als Kommerzien Rath verliehen
WVacante geiſtliche und Lehrerſtellen Die Pfarrſtelle zu Vüchel

Diöces Heldrungen königl Patr ift vacant geworden Einkommen
r Wohnung ca 3200 Mark Zur Stelle gehört eine Kirche
Die Pfarrſtelle zu Dößel Diöces Cönnern königl Patr iſt vacant
geworden Einkommen excl Wohnung 3200 Mark Hiervon find
an den Emeritus jährlich 945 Mark abzugeben Zur Stelle ge
hören zwei Kirchen Die Beſetzung beider Stellen erfolgt diesmal
durch das königl Conſiſtorum der Provinz Sachſen mit Concurrenz
der Gemeindewahl Die Schul und Küſterſtelle zu Preßel Ephorie
Eulenburg königl Patr iſt durch das Ableben des bisherigen
Jnhabers zur Erledigung gekommen

hhhe

Ueber die Lage in Frankenheim meldet ein in Eiſenach ein
gegangenes Telegramm des Dr Albert S Erkrankungen
in Frankenheim am 21 Januar 216 Geſtorben bis 21 Januar
28 Zugang vom 21 bis 31 Januar 15 geſtorben 2 Stand am
31 Januar 201 Näheres brieflich 1 Petechtal Typhus Sonaa n Rückgang des Krankenſtandes von 216 201 zu r

en

Der Gemeinderath der Stadt Weimar hat einen grundſätz
lich wichtigen Beſchluß dahin gefaßt daß die durch Hauptagentüren
in Weimar vertretenen Verſicherungsgeſellſchaften von ihrem Er
werbe im e ne abzuſchätzen bezw zu beſteuern ſind
Da nun die Geſellſchaften in dem Lande wo ſie ihren Hauptſitz
baben von ihrem geſammten Einkommen beſteuert werden ſo ent
ſteht die principiell wichtige Frage ob die Abſchätzung nur in dem

t i T auch in jedem anderen wo eine Hauptagentur
ſteht erfolgen kann

Jm r er Schützenhauſe ſoll gegen Ende März d J
ſoviel bis jetzt beſtimmt iſt am 24 und 25 März ein Kartoffel

aatmarkt ſtattfinden der durch die große Zahl der Vertreter
aus den verſchiedenften Ländern zweifellos den Titel und Charakter
eines internationalen Kartoffel Saatenmarktes annehmen kann und
jedenfalls auch erhalten wird

Wie die leipziger Localblätter berichten trifft die dortige Car
neval Geſellſchaft für die bevorſtehenden carnevaliſtiſchen Feſt
tage S Montag 27 und 28 d ganz beſondereSonntag und
Vorbereitungen um etwas wirklich Jmpoſantes zu bieten Nicht
nur ſoll der am 28 Febr Vormittag ſtattfindende Zug ſich durch
höchſt originelle und ſinnige Gruppen auszeichnen ſondern auch der
geſammte Corſo und die damit verbundenen Etabliſſements und
Sehenswürdigkeiteu ſollen dieſes Jahr zu niegeahnter Höhe gelan
en Außer Hypodrom Tanzſalon c wird ein in großen Dimen
onen angelegter Narren Bazar erbaut werden der aus einem

Complex von ca 20 Abtheilungen beſtehen wird und in welchem
die Reiſe um die Erde in 80 Minuten in höchſt origineller Weiſe
dargeſtellt vder vielmehr von jedem Eintretenden mit durchlebt
werden ſoll Hierzu werden in den nächſten Tagen die Rundreiſe
Billets ausgegeben und iſt das Corſo Comité diesmal überaus
tolerant verfahren indem es auf ein Billet Preis 3 Mark den
zweimaligen oder auch den einmaligen Eintritt eines Herrn und

die Königin es war ein Familienleben wie man es ſich
herzlicher inniger und geradezu geſagt gemüthlicher kaum in
bürgerlichen Verhältniſſen denken kann

Jn Samarow s Schilderungen erſcheint dieſe Gemüthlichkeit

aber wir haben keinen Grund Sontag zu mißtrauen und
können begreifen wie er einmal in dieſen königlichen Kreis

un zu der erſten Einladung war characteriſtiſch ein
öſterreichiſcher Officier ſollte ſie vermitteln und dies ſollte
Soutags älteſter Bruder ſein Dieſer war ſchon einmal von
dem Hofe der e Alles was aus Oeſterreich kam Sym

pathie hatte ſe n wiebei dem nächſten Urlaub viele Hoffeſtlichkeiten mitzumachen
ſo daß endlich auch der Schauſpieler nach Herrenhauſen be

liebenswürdiges Bild von des Königs Privatleben hier findenwir den nagher die großen Wege der Geſchichte verkennenden

Fürſten immer auf der Höhe der Situation in freiem Humor

ihm von da ab öfter auf Bällen und nfeſten welche der
Adel wegen ihrer auch mit bürgerlichen Elementen vermiſchten

und nahm hervorragenden Antheil an den kleinen aber köſt
lichen e e in Herrenhauſen welche vorüber

end die Eiferſucht des Jntendanten Grafen Platen erregten
Her König gewann ihn immer lieber und lud ihn ein mit
ihm das Seebad Norderney zu beſuchen welches dem Künſtler
W ariſtokratiſch erſchien durch die huldvolle Liebenswürdigkeit

Fürſten der ihn in der erſten
wal dann öfter und zuletzt faſt täglich zur Tafel zum Theeden Abend befahl zu einem faſt e jedenfalls an
enehm anregenden Aufenthalt ward Die Lefeabende werfen

dieſen Schilderungen ein glänzendes Licht auf die wiſſen
i lichen und künſtleriſchen Neigungen des Königs Merk

deſaiſon von 1865 eine Aeußerung

e daß Hannover über kurz oder lang preußiſch
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zars geſtattet hat

Vermiſchtes
Vom Prinzen Friedrich Karl ſchreibt die N V Ztg Solange er n in ſeinem Jagdſchloſſe v Dreilinden Sia müſſen

ſeine Untergebenen obwohl er ihnen ſonſt ein gütiger und freund
licher Herr iſt tüchtig ran Noch vor Tagesanbruch geht s hinaus
zur Forſtarbeit Allen voran der Prinz Jn Hemdsärmeln
gräbt und putzt er in der Scho beſchneidet und äſtet die Eichen
aus u ſ w Und das dauert mit kurzen Pauſen bis in die ſinkende
Nacht Kommen da im vorigen Sommer ein Paar Weiber aus
einem in der e von Dreilinden n Dorfe in den Forſt
um ſich Holz zu holen Es gilt aber bei ſolchen Leuten mehr als
ſonſtwo die Regel Stehlen darf man wohl ſich aber nicht kriegen
laſſen Es iſt aber Alles ſtill und einſam nur dort in der Scho
nung arbeitet d ihm der Schweiß über die Stirn läuft ein
einzelner Mann Guten Tag warum quälen Sie ſich denn ſo es
iſt gar keiner von den Jägern da Soll ich vielleicht deswegen
die Arbeit liegen laſſen Nun gewiß das dankt Jhnen kein
Menſch Sagen Sie mal werden die Jäger bald wiederkommen
wir möchten ein Bischen Holz machen Das kann ich nicht
wiſſen machen Sie meinetwegen was Sie wollen Na dann
ſeien Sie wenigſtens nicht ſo grob Und nun geht das Ein
heimſen los bald find ein paar tüchtige Körbe vollgepackt und es
geht nach da auf einmal ſteht ein Jäger vor ihnen
Wo haben Sie das Holz her wer hat Jhnen das erlaubt Dort
der Arbeiter hat s uns geſagt ſtammeln ſie in ihrer Verlegenheit

Ein Arbeiter der hat Jhnen gar nichts zu erlauben wo iſt
denn der Arbeiter Vort in der Schonung Der hat s Jhnen
erlaubt entgegnete jetzt verlegen werdend der Jäger ja das iſt ja
der Prinz Der Prinz hat aber das ganze gagegereo
vernommen und ſich prächtig darüber amüſirt Laſſen Sie die

auen laufen ruft er n Jäger zu aber ſagen Sie ihnen
e ſollen mir ein anderes Mal nicht wider die Schonung zertreten

Die Kinder des Kronprinzen hatten am Sonnabend in zwei
Wagen eine Spazierfahrt gemacht Unter den Linden brach die
Achſe des einen Wagens Die Pferde konnten glücklicherweiſe vom
Kutſcher ſofort zum Stehen gebracht werden und die Kinder ohne
Schaden genommen zu haben den Wagen verlaſſen

Eine muthige That Am vorigen Montag gingen in Berlin
in der Nähe des Schloſſes zwei feuxige an eine elegante Equipage
geſpannte Pferde durch Die Jnſafſen des Wagens eine Dame
eine Amme und zwei Kinder befanden fich in einer höchſt gefähr
lichen Lage Als der Wagen ſich der Schloßbrücke näherte ſprang
ein bereits bejahrter Cadvallerie Officier heran griff dem einen
Pferde in die Zügel und ließ ſich ein Stück mitſchleifen Hierdurch
ermuthigt ſprang kurz vor der Brücke ein Dienfimann hinzu und
mit ſeiner Hülfe gelang es den Wagen vollends zum Stehen zu
bringen Der Officier durch deſſen zerfetzten Handſchuh das Blut
quoll warf ſich im nächſten Moment in eine Droſchke und fuhr
unter zahlreichen Bravos und Hurrahs davon

Trichinoſe Vor Kurzem iſt nach einer Bekanntmachung der
Regierung zu im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Potsdam
ein Man an Trichineninfection geſtorben und iſt vie maſſenhafte
Einwanderung der Trichinen in die Muskeln deſſelben nachgewieſenworden Er hatte ſich die Erkrankung wahrſcheinlich durch den Ge

nuß ſogenannter Wiener Würſte welche rohes Schweinefleiſch ent
halten zugezogen Es ſind ferner im Dorfe Gatow im Oſthavel
ländiſchen Kreiſe ſieben Perſonen an derſelben Krankheit ſchwer er
krankt und hat die nachträglich angeſtellte mikroſkopiſche Unterſuchung
des Schweinefleiſches von welchem dieſe Kranken genoſſen hatten
namentlich auch der aus demſelben bereiteten Schlackwurſt das
Vorhandenſein von h in großer Menge ergeben

Acht Millionen geſtohlen Auf der Bahn von einem Hafen
der Oſtküſte der Vereinigten Staaten von Nordamerika nach der
Hauptſtadt Waſhington wurde dem Geſandten der Republik Gua
temala ein Faß mit Schatzbons im Betrage von 8,000,000 Mark
geſtohlen womit eine Schuld an die Vereinigten Staaten Regierung
abgetragen werden ſollte

Jahre Proceß geführt Aus Frankfurt a 29 Jan
wird geſchrieben Verflofſene Woche ging ein Proceß wegen eines

Handwerksmeifſter veranſtaltete deshalb ein Freudenfeſt Die ſtreitige
Summe betrug 20,000 fl

Vor einem Hochſtapler, der ſoeben wieder auf freien Fuß
gekommen iſt und ſeine Entdeckungsreiſen angetreten hat wiro in
ſüddeutſchen Blättern gewarnt Niemand vermuthet in dem hochge
wachſenen Manne mit den feinſten Manieren der mehrere Spra
chen ſpricht ſich gewählt ausdrückt die eleganteſte Kleidung
und Demantringe trägt einen Spitzbuben Er reiſt unter den ver
ſchiedenſten Namen am liebſten als nordamerikaniſcher Reiteroffi
zier und practizirt mit unglaublicher Gewandtheit im lebhafteſten
Geſpräche in den Eiſenbahnwagen oder auf den Bahnhöfen die
Brieftaſchen oder Geldbörſen der Reiſenden in ſeine Taſche Seines
Zeichens iſt er ein Maurer aus Weimar und heißt Max Meißner

Zur an r er Vor einigen Tagen zog zuFrankfurt eine aus Herren und Dan
auf die Haſen und Kaninchenjagd Eine Dame erlegte nicht weniger
als 14 Hafen

Emn frommer californiſcher Geiſtlicher benutzte in einer zum

r gnädig aufgenommen worden und hatte h

g war in dieſerdargale Grafen Wedel zu Sontag daß es nicht aus
vende hn

80 d

Die Gnade durch welche der Konig Sontag auszeichnetemußte Neid erregen und Graf Platen machte den Verſuch ihn

z entfernen ohne daß dieſer etwas davon ahnte Die Ge
egenheit war nicht ungünſtig Sontags Mutter war eben

geſtorben und ſein Gemüth tief verwundet mit fürchterlich
angegriffenen Nerven begann er ſeine Thätigkeit an der hanno
veriſchen Bühne wieder Man reizte ihn durch Zuweiſung
kleiner Rollen durch willkürliche Gagenabzüge als Strafgelder
durch allerlei Rückſichtslofigkeiten ſo daß der Conflict aufs
ſchärffte zugeſpitzt und dem Publicum gegenüber faſt die S
beiziehung der Polizei nöthig wurde Der Miniſter Graf
Platen der Bruder des Jntendanten ſollte geſagt haben
W ruhe nicht bis ich ihn d h Sontag aus der Stadt

abe

Der König blieb bei aller Liebe zu Sontag ein Vertreter
des formalen Rechts beſchied daher ſein Geſuch abſchläglich
entließ aber auch ohne Weiteres den Jntendanten Grafen
Platen als dieſer weitere Siege erwartend um ſeinen Ab
ſchied doch nur zum Schein eingekommen war

In unerquiclicher Stimmung weil verurtheilt unthätig zu
an und abzuwarten bereitete Sontag eine e achnn
chrift vor So vergingen die Sommermonate 1866 Da

kam die ungeheure Kataſtrophe und am 21 September wurde
das Theater unter preußiſcher Führung eröffnet Die
an wurden hart von der neuen Aera betroffen Das
ehemals glänzende Theaterpublikum blieb aus man ſpielte vor
leeren Häuſern oder doch nur wenigen und dahei theilnahm
loſen Zuſchauern Kein König klatſchte mehr Beifall in dem
Parket glänzte keine Uniform mehr Es war für Sontag

hn weglocken konnte Ex machte die intereſſanteſten Studien
über welfiſche Zähigkeit raſche Ueberläuferei preußiſchen guten
Willen verbunden mit allerlei Ungeſchicklichkeiten Das er
erlitt durch den Weggang von
Verluſt durch den ihres Gatten Albert Niemann einen noch
rößeren Die erſtere konnte durch S Ellmenreich er
etzt werden auf deren künſtleriſche cklung Sontag einen

bedeutenden Einfluß gehabt hatte für den andern trat zunächſt
das bedeutende von Georg
William Müllers ein

Wr ihre

Keſſels zu Ende welcher 16 Jahre gedauert hatte Der gewinnende Wicden

men beſtehende Jagdgeſellſchaft P

Beſten einer Miſſions Kaſſe gehaltenen Predigt den Krach einiger M

oche zweimal dann drei r zu bleiben aber er blieb trotzdem manches Engagement P

au Niemann einen großen und

V emporgehohene Talent

m I n J J meereine
die nicht bräche eine Be die ein Witblatt in San Je hen Wege daß der gelunche ver darunter ine ſie

un emeint prT Zur
dieſer am 1 Februar mit ſeiner

u

Von Breslau nach Berlin
zum 1 Febr m beg

Aus der Heimath klingt ein heller
Ruf und Gruß an Euer Ohr

Dreiſt erſcheint ein Briefbeſteller
Ohne Weit res tritt er vor

Auftrag hat er an s
Silberhochzeits Jubelpaar

Lächelnd reicht er dies geſchmückte
Anonyme Briefchen dar

Breslau Hier begannt Jhr Eure

urſt er en erſt na ſodann ureAltgeliebte Schleſierland
Rückgekehrt in Glogau wieder

Standet ihr im Aera
Tapfer bis das Glüagefieder

Siegend Euch zur Sonne trug

Freundlich blickt Jhr von dem ſteilen
Adlerſitz auf dieſe Zeilen

Offen liegt vor Euch dies Blatt
Liebewarm aus heim ſchem Neſte
Kommt zu Eurem Silberfeſte

Wunſch und Gruß der Vaterſtadt

Halle 3 Februar
Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uh

Barometer 28 2 31
Thermometer 0,4
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg und der Stern

warte bei Pola
1 Febr Der Barometer iſt allgemein um einige Millimeter

gefallen ſteht aber noch immer ſehr hoch über dem Mittel Deutſch
land meldet nur geringe Veränderungen der Südwind iſt vor
herrſchend mit meiſt heiterm Himmel Jm Südweſten hat die Kälte
u an der Oſtſee etwas abgenommen Carlsruhe meldete 6Breslau 7 Grad Kälte Jm Kanal ber ſegte Südwind mit I

bewegter See im ſüdlichen ſtarker Nebel Ni läge
fanden nur im Süden und Oſten des Continents 9 in ſang
Mengen ſtatt auch das Mittelmeer iſt ruhig Der Luftdruck ſchwankt
nur zwiſchen 770 und 775 Millim

In Bracke beobachtete man am 26 v M früh zwiſchen 4
und 5 Uhr ein wundervolles Meteor welches am ſüdöſtlichen
Himmel in Geſtalt einer Feuerkugel von 3 bis 4 Durchmeſſer mit

0

intenſiv grünem Lichte niederging Das Phänomen verbreitete eine
ſolche Helle daß man trotz des herrſchenden dichten Nebels alleW enſate auf ziemliche Entfernung deutlich unterſcheiden konnte

Etwa 2 Minuten nach dem Erlöſchen der nung vernahm
man ein donnerähnliches Getöſe

Börſenverſammlung in Halle am 3 Februur
Weizen 1900 Kilo geringer 168 bis 192 feiner bis 207 WDa 1000 Kilo hieſiger 159 165 Mark oſtpreußiſcher bis

177 M cGaſt e Kilo Landgerſte 186 188 feine Chevalier bis
2

enmalz 50 Kilo wie bisherd i Sih e bis u Se
vhne Handel

ais D MTinen 1600 Kilo gelbe 129 bis 132 M

Kümmel 50 Kilo bis 43 M geſuchtSe Sie ges 63 66 ſchroediſche 60 90 M
Spiritus 1000 Kiter pCt loco Kartoffel 44 Korn Rüben

42 M nominell

t 1 Kiloz Sert z Ki M lebhafte Nachfra inges An

rima e J een deutſches 50 Kilo a 9 25 de 8
Rohzucker 50 Kilo
übenſyrup 50 Kiloa
Kleie 50 Kilo Roggen 6,50 7 Weizen 4,75 5,25 WWeſteeb vo en
an 0ahkeime 50 Kllo 550 6 M

e 2

Mehr als früher wirkte Sontag jetzt in Gaſtſpielen er iſt
in etwa purn Städten zwiſchen Königsberg und Elberfeld
Roſtock und Wien aufgetreten und ſeine Aufzeichnungen aus
den verſchiedenſten Orten und Geſellſchaften haben nicht allein
den Reiz des Pikanten ſondern auch den höheren Werth des
Culturgeſchichtlichen Einen Glanzpunkt der letzten Jahre
bildete die Feier ſeines 25jährigen r am 26
Januar 1873 welche von dem Banquier Emil Wagner an
geregt worden war und e en begangen wurde Dem
i eines großen ſilbernen Pokals von ſeinen Freunden
und Verehrern folgten noch andere Auszeichnungen wie ein
Handſchreiben des deutſchen

bernen s Dr Falk dieen feierte ging c
belbrautpaare aus Schleſiens Hauptſtadt folgender

Feuchtigkeitsgehalt der Luft 87,6

Kaiſers am höchſten aber ſ her die Betheiligung des Seniors der proteſtantiſ ich
keit Paſtor Bödecker an dem Jubiläum eines
der noch Katholik iſt Die vom Kaiſer bewilligte Feſt
vorſtellung fiel glänzend aus an verſtimmenden Kleinigkeiten

T

ExKönige von
und d
neuen Verhältniſſe fand Eine ſolche

e lei

eaterkritik hatte Sontag ſchon längſt kennen lernen

von ſcheinbaren Gegenſätzen edieſem oder jenem Swelewerch Gur

Sctlag den aſelnt ſage ſo d
ontag uß fa zurder große Krach Faſt möchte man in die n

ſt deſſelben freuen denn uns iſt
ehr bedeutenden Künſtlers erhalten
alm 90 V 10 dereinſt als Grab

Vielleicht giebt er uns nach den unter

an Aben

chen G

Schauſpielers u

et e e nene neten der a

kommen und man e S l

e r e ee t

Nicht wenig hatte Sontag dadurch zu leiden daß er dem
nover immer eine treue Geſinnun vbewahrte S

mit aueriennenswertheſter Pflichttreue ſich in die

riſ laudereien über ſeine Bühnen Erlebniſſe jetzt auch

noch die Beiträge tie e hauf die er fürchten kein



Säanmtliche Tiſchlergeſelen in Halle werden Wenn eingeladen ſich zur
e ehe für die TiſchlerUnterſtützungs Kaſſe am Freitag den

d W Nachmittags A Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden
Halle den 1 Februar 1876 Der agiſtrat

Bekanntmachung
Sämmtliche Böttcher Drechsler Glaſer Korbmacher und Kammmacher

in Halle werden eingeladen ſich zur Wahl des Ausſchuſſes der Holz
arbeiter UnterſtützungsKaſſe am Sonnabend den 12 d Mts Nach

A Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden
3 Halle den 2 Februar 1816 Der Magiſtrat

olz VerſteigerungIn der an ad eigen auf 8 Unterforſte Dö

laner ſollenam den 11 Februar von Vormittags 10 Uhr ab
circa 235 Kiefern mit 220 Kbm

öffentlich verſteigert werden 1168Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf der Chauſſe am Lies
kaner Wege einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten

e Schkenditz am 1 Februar 1876
c Königliche Oberförſterei

Kahn Auction
e ha z Egalkahn mit ſämmtlichem Geſchirr ca 3000 Etr Trag
e aft ſoMontag den 7 Februar g C Vormitt 11 Uhr

im Gaſthofe zum weißen Schwan in Nienburg a/S öffentlich an den
NWMeiſtbietenden unter den in dem Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden Weitere Auskunft ertheilt ſchon vorher Herrr lin Grabau in BVernburg ſowie der Kaufmann M G

Gr in Halle a/S 839Wir vergüten auf Depositon
21 Zinſen bei täglicher Kündigung

e StägigerAh monatlicherbei längerer Kündigungsfriſt bleibt Vereinbarung
vorbehalten

Neue Promenadle 15

Thüringische Disconto Bank
hmſdt Co 957Malle a den 31 Januar 1876

S

P P
Um fernere Jrrthümer zu vermeiden theilen wir unſeren

werthen Geſchäftsfreunden hierdurch mit daß die hieſige
Firma Richter Ludwig nicht identiſch mit unſerer
Firma iſt und daß unſer Aſſocié Alfred Richter nach

wie vor die Verkänfe ſelbſt vermittelt
Hochachtungsvoll

Schaeper Dankworth Richter

e

R Am I18 und 19 Mai d J wird zu Nenbrandenburg
der ſiebente große

zZuchtmarkt für edlere Pferde
abgehalten Gleichzeitig findet am 19 Mai eine große Verlooſung vonh Equipagen 80 Pferden und ra 1500 werthvollen Reit
Fahr und Stall Requiſiten ſtatt

n BHoanptgewinn Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen
h Pferden im Werthe von 10,000 Reichsmark

GGeſammtwerth der Gewinne 97,000 Reichsmark
h Preis des Looſes 3 Reichsmark

Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn

V Siemerling in Neubrandenburg
n übertragen woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren ſind

Das Comité des Reubraudenburger Hu tmarktes
Graf Schwerin 6öhren Pogge Gevezin Rath Loeper

Die GeneralAgentur für die Provinz Sachſen iſt wie
keit Jahren den Herren J Barck Comp Halle aſS

übertragen an welche ſich Wieder Verkäufer wenden wollen l 151

Lose zur Berliner Plora Lotterie
à Stück 3 Mark ſind wieder vorräthig bei

Gustav Foritz Halle neben der Poſt
5 S

S S

e

e e

e 77 30 30r Café NationalDonnerstag den 8 Februar grosser Carnevals Abend
e coulante Bedienung und ein Glas ff Artienbierbeſtens geſorgt Jeder Beſucher erhält gratis eine appe Gleich

r

zeitig empfehle Pökelkn Weerrettig Klöſe u Sauerkohl

Volksverſammlung
den 5 Febr Abds 8 Uhr in Riüese s Gesellschafts

haus Zriftſtraße Giebichenſtein
e ordnnng Die wahren Beſtrebungen des Jeſus ven Nazaretund u Khiterhen e Jetztzeit Referent Herr KlIutoe e e e

Stellenloſe ſente
welche Luſt zum Hauſtren haben können
mit dem ſehr leichten Verkauf eines

S neuen Artikels täglich
5 bis 10 Mark

verdienen Offerten sub J C 805
befördert Ruäoif Nosse Berlin V

Zöpfe u Zopfunterlagen
Flechten u Scheitelunterlagen

Billige Preiſe

Haarwolle
Haar wickel

Carlsbader Haarnadeln
mit Silberſpitzen

Bart Wolle
empfiehlt

O P Rittergr Ulrichsſtr A2

I hPüten
Couverts

Contobücher
Fabrik

Papierschreib
Materialien
Innung

Halle sche Papier waarenfabrit

1190 B Levy

Damen Masken
elegant und gering zu ſehr billigen Prei
ſen bei Henriette Lutze a d Halle9

Reſtaurations u Gartenſtühle
Eigens zu dieſem Zweck in vielfachen

ganz neuen Formen höchſt dauerhaft an
gefertigt empfiehlt G Royeor

Möbel Fabrik
974 Alter Markt 3

Steinkohlen als engl
u westph Schmiedekohlen Gas
Kohlen engl u westph Schmelz
coaks Zwickauer Stück Würfel
u Waschkohlen Gascoaks u Holz
kohlen offerirt in ganzen Lowrys
sowie im Einzelnen

Gustav Mann junfor
am Bahnhof Delitzscherstr 7

und gr Ulrichsstr 11

Böhmische Braunkohlen
Stück und Mittelkohlen in ganzen
Lowrys sowie im Ripzelnen offerirt

billigst 551Gustav Mann junßor
Alleiniger Vertreter des

Wiener Kohlen Industrie Vereins

Kiefernes Brennholz
in ganzen Klaftern sowie auch ge
hackt offerirt in ganzen Fuhren und
im Einzelnen

Gustav Mann junfor
am Bahnhof Delitascherstr 7

und gr Ulrichsstr 11
Bestellungen zur Anlieferung in s

Haus werden prompt besorgt

Gute friſche Bairiſche Eier
keine Kalkeier ſind ſtets zu haben
im Engros u Detail zu billiſten Preiſen
ferner alle in dies Fach ſchlagenden
Artikel in der Victualien Handlung von

A FeietkKornm gr Ulrichſtr 52
NB Jeden Markttag Stand dem Hotel

zum goldenen Ring gegenüber 1176

Kanarien Männchen
verkauft billlg Zapfenſtraße 1

Ein Arbeitspferd Schimmel iſt
preiswürdig zu verkaufen Nähe
res Reilsſtraße 6 b

Eine noch gute und brauchbare

Drehrolle
ſucht zu kaufen Frau Lauterhahn
1181 Leipzigerſtr 89

10 Stück Fenſter noch gut erhal
ten ſowie 3 eiſerne Oefen ſind zu ver
kaufen Zu erfragen alter Markt 13

Ein gutes franzöſ Billard mit
allem Zubehör iſt preiswerth zu verkau

fen Bee Bierhalle1193 gr Ulrichsſtraße 24
Eine noch neue elegante Damen

m

Winter Jaquettes zu
Starke Winter Hosen zu 1 b Thlr

Knaben Anzüge von 2 Thlr

W

4 5
h n De W n

v

Thlr

Ein Burſche kann Oſtern in die
Lehre treten beim Schuhmachermeiſter

So 1dIor gr Sandberg 5
Eine Wirthſchafterin in geſetzten

Jahren die einem kleinen ländlichen
Hausſtande vorſtehen kann wird bal
digſt geſucht Näheres bei Herrn M
E AchilIes gr Steinſtr 12

Penſion
nächſte Oſtern hieſige Schulen beſuchen
ſollen finden bei mäßigem Honorar in
einer kinderloſen Familie freundliche Auf
nahme und ſorgfältige Beaufſichtigung
Zu erfr b Hrn Kaufm Krammiſch

Ein bedeckter Niederlagsraum
von circa 450 QuadratMeter durch
Schienengeleis mit ſämmtlichen hieſtgen
Bahnen verbunden paſſend für Geſchäfte
welche große Maſſen Güter per Bahn
empfangen und verſenden auf Wunſch
auch das dabei liegende offene Terrain
iſt zu vermiethen Näheres bei
KAanasenstein G Vogler
Halle aS

Einige Zimmer in einem neu erbauten
Hauſe nahe am Bahnhof zu Comptoir
und kleiner Wohnung geeignet für 100
Thlr vom 1 April ab zu vermiethen
Etwa erwünſchte Einrichtungen würden
noch hergeſtellt werden Näheres zu er

fragen bei Rudolf Mosse
hier Brüderſtr 14 I

Maske zu verkaufen bei 900
W Pospichal gr Ulrichſtr 52

Ein Steg beim Hochwaſſer ange
ſchwommen Abzuholen beim Schulzen
Sohrey zu Burg in der Aue bei
Ammendorf

Halle Druck and Verlag vonß Otto Hendel

Söhne auswärtiger Eltern welche

Zur Wilhelms öhe
Heute Freitag Schlachteſeſt

wozu ergebenſt einladet 1196
C MuIler Giebichenſtein

Ein hochfeines Glas Halliſ es
Actienbier empfiehlt à S 13 RPf

F Clemens gr Steinſtr 59
Reſtaurant Kühler Brunnen

Meinen iſt Mittagstiſch z
1 M und 75 RPf halte beſtens em
pfohlen W Kessler
ger e enIn der Heimath iſt es5 in Lade aſerin
e

von I866 ab
Sonnabend den 6 Februar a

Generalversammlung
Tagesoxdnung Aufnahme neuer Mit

glieder Der Vorſtand

Stumsdorf
Versammlung

des landwirthſchaftl Vereins
Mittwoch den 9 Februar er

Der Vorſtand

Familien Nachricht
Heute wurde uns ein munterer n

geboren
Cönnern d 2 Februar 1876

Mit
welche den g ukhwärtigen

O Wolf und Frau

e h a e h

Verein der Kriege

e

net
III

Telein der Garderoben Halls Billig n gut Ter
ähe d ktesKühlebrunnengaſſe in der Nähe des Marktes ſeiner

Vom WeberConſortium ſind mir zum ſchleunigen Verkauf übergeben r

worden 200 Stück Bettzeug zu 8 31 4 4 u 5 daß fall185 Stück Rott Imlet zu 4 45, 5 u 6 rungsbez90 Stück Rett Dreii zu 7 8 u 10 II187 n Korge

M Wolfenstein nCentral Verkaufs Bazar Zur Stadt Zürich Ein er
Sonnabend den 5 Februar Abends 6 Uhr Ba v

I Soirée des Lei ger Gewandhausquartetts vorden
im Saale der Volkschule geradenBeethoven Quartett für Streichinstr Op 95 Fmoll aus D7

AMAozart 5 55 Gdur vrt dSohumann Adur neſadaZutritt für Abonnenten gegen Vorzeigung der rothen Billets Ein
zelbillots à 3 Ak bei Herrn M Niemeyer gr Steinstr 66 Das 2

F Voretzsch hves von
adt im

Drechsler ſucht die Marmorund Alabaſterwaaren Fabrik StadtTheater eker Tr
Ein gut empfohlener Gärtner in Freitag den 4 Februar 1876 ber n

geſetztem Alter in allen Branchen der Mit aufgehebenem Abonnement Kriegsan
Gärtnerei bewandert auf Domainen Vorletztes Gaſtſpiel des königl Getreideſ
und gegenwärtig bei einer adeligen Herr Hofſchauſpielers Herrn Brodsky
ſchaft in Stellung ſucht um ſich zu lichkeit averheirathen eine dauernde Stellung vom Carl Sontag Urſprung
1 März oder 1 April 1876 Geehrte Odeſſa enHerrſchaften welche darauf reflectiren Lorbeerbanm und kern
wollen gefälligſt ihre Adreſſe unter der etzes dasChiffre S in den Expebitionen d Bettelſtab ſtädten
Zeitung niederlegen 1077 D W oder d den rei Winter eines deutſchen wie mitgeMehrere Lohntellner Sinne n e
uchen für Halle u Umgegend ſt ae n eemer don ermiethungs gKettelſtab und Lorbeerbanm Hunderte

Frau Werrmmann Trödel 19 von Karl von Holteh R
Te rings Gefn ch Heinrich 0 Herr u Sontag

J er o SFür unſere HerrenArtikel Ta nen W
peten Teppich Möbelſtoff u e z rielle geiſtiWachstuch Handlung ſuchen un Vorläuſige Anzeige human der
ter ſoliden Bedingungen zu Oſtern einen Dienstag den 8 Februar 1876 Er verdien

Lehrling Offerten unter W R BRenefiz V die vollſte
9927 befördert die Aunoncen Ex für den Character Darſteller er ſich aus
pedition von Rudolf Moſſe in 6 t D in VereinePale so ustav Drnst nes be

7 Geiſt deZebrlinge Drei Tage aus dem a
werden Oſtern angenommen 1191 i Gebiet nocStein e Bildhauerei Leben eines Spielers nete

Vereins eion Amnil Sohober s Bidern von Angels ſommentun
wozu ein verehrliches kunſtliebendes ſo eifrigen

en ger Eltern ſuche Vudittn ergehen einaset ſländig e
nehmenle Mule Rorttethet e hEin vrventſicher Lehrling ſindet ſocialen Ver Auf Der Veilchenfreſſer wurden un

e le npueret t Kleusnz z das Moſer ſche Luſtſpiel wird verlangt e e

Ein Lehrling kann zu Oſtern un rün bürger Wilter n gen r angenommen JmKrug g g ten Kranze r in

werden bei Merz v944 Handelsgärtner in Halle a/S Schlachtefeſt dält dieſelb
es wozu ergebenſt einladet 195 rathet zugleEinen Lehrling ſucht zu Oſtern G Frönich e Cröllwitz andere ein

W Grössnann durch JmSchuhmachermeifter Schützeng 20 e
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